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Particular - Witterung des 1786'°" Jahrs.
Aus des berühmten Doctor Hellwigs hundertjährigen Haus - Calender

welcher die Witterung durch alle r2 Monat in diesem Jahr, nach EinftuK
der So^nne, als irdischen Jahrsregenten, also beschreibet:

Jenner, fängt an mit Kälte; den i6ten
kalt Ets au/etliche Tage/ 20 Schnee bis 27,
Regemvettcr und Schnee bis zum Ende»

Hornung fangt an mit trüb - und Re-

genwelter, 9tenundi2ten schön lieblich Wet-

ter, folgen drey Tage Schnee / daranfsehr kalt,
wieder Frost, 11 ten regnet und rieselt, schneyet

darauf, sehr kalt; bis den i8ten Regenwetter.
Merz ,fangt an mit hartem Wetter bis den

2Oten; vom 22ten bis 2zten sehr kalt, vom
2sien bis zum Ende frühe allezeit Eis, und den

Tag über thauets.
Avril, von Anfang kalt, den 4te/l schön und

warm, 8ten windig und Plazregen,9ten bis

11 ten schön warm, i Zten Guß und Ungewit-
ter, c9ten schön, darnach Ungewitter mit Don-
ner, bis 2zten dann rauhe Luft, 2sten sehr

kalt, bis den zoten trüb.

Map, den i ten und 2te» rauh und windig-
kalt, vom 4te»biS isren schön warm Wetter,
mit wenig Donner und Regen vermischt, 24tm
frühe Eis, 27ten schön, 28ttn, 2s>ten kalt und

etwas Regen, zoten reifets und frierets, dar-
nach Regen und Schnee den ganzen Tag.

Vrachmonat, den 2ten schön, ztengros-
se Regen und Güsse, vom 4-ten bis 8ten rauh
9ten schöner warmer Tag, roten unbeständig,

vom l iten bis !4ten kühl, Abends wärmer,
l sten Tag und Nacht Regen, 2otcn frühe sehr

kalt, 22ten, 2zten schön warm, 24ten stäter

Regen und Güsse, 25ten sehr kalt, vom26ten
bis zum Ende Regen.

Heumsnat, den iten, sten, zten kalt,
trüb, Riefet, 4/en warm, 6ten sehr kalt,
vom 17KN bis i8te» warm, vom isten bis

2i Regen, vom 2zten bis zum Ende schön

warm und htzig-
Augstmonat, vom ersten bis 6ten schon

warm? 8ten ganzen Ta- Negen'Tvoitî 9tcn
bis uten trüb und ein wenig Regen, izten
schön, izten zu Nacht Reif, isren Donner,
Vliz und Plazregen, >7len kalter Regen,
?8tm bis 2 sten schön und sehr warm, 26ten
bis 28ten täglich Doim-r mit grossem Regen,
zoten und z « ten Regen.

Herbstmonat, den -ten bis 4ten warm
Wetter, den 4ten zu Nacht Donner und Plaz-
regen, sten bis 9ten hell, schön, wenig Re-

gen, vom -8ttn bis 2srcn unbeständig, Wmd
und Schneefloken, 2?ten schön und warm,
29ten bis znm Ende Regen.

îVeinmonat den ersten schön, 2ten und

zten frühe gefroren und helle, 4teu, sten
schön warm, fieben ganzer Tag Regen, 8ten
bis ' zren trüb, kalt und unterweiie» ein we-

mg Rteftl, is ten windig, trüb, Regen, i6ten
grosser Wind und Schnee, > 9ten unbeständig,
21 ten bis 27ten starker Regen, unterweüen
mit Schnee vermischt 29ten ziemlich schön,

zoten trüb und kalt.
Mmtermonat, den iten bis i4ten Re»

genwetcer und ziemlich kalt, - 6ten zu Nachts
fchneyets, vom i7ten bts zum 2oten Regen,
2iten bis 25teu schön warm wie im Som-
mer bis zum Ende.

Christmonat, den - ten, 2ten Schnee, zten
bis 8teu unbeständig, zoten zu Nacht grosse

Kalte und Schnee, r tten, i2ten grimmige Käb
te, izten, i4ten Schnee und gelinde, >6len hell

und kalt bis den 20 ten, und wenig Schnee.
Orderst



Ordentliche Feit-Rechnung auf das Jahr i?85.
Jabr

von Anfang des teutschen Kayserthums. 98?
der Moscowitischw Regierung. 9»'
der Türkischen Regierung. 436

Von Regierung des heil. Römischen Reichs
durch das Haus Lothringen. 41

des Hanses Bourbon m Frankr. 2<?<z

Iahrzahlen, welche bey unterschiedlichen völ-
kern gebraucht werden. Jahr

Der griechischen Kirche Jahrzahl von Erschaf-
fung der Welk, ist 7294

Der Juden oder Hebräer Jahrzahl vs» Er-
schaffung der Welt,, ist 5 546

Die Jahrzahl der Märtyrer, von der Regie-
rung des tyrannischen Kaysers DiocleNani,.
deren sich bieChristen in Egypte» und Moh.
renland gebrauchen, ist 1502

Der Türken und Araber Jahrzahl, von der

Flucht Mahomets. 1199
Nach Erschaffung derWeltzählen dicEuropäcr 97; 5

Von Anfang der vier Monarchien.
Der Babylonischen. Z9?9
Der Persischen. 252;
Der Griechischen. 211?
Der Römischen unter Julio Cäsar. 18; 6

Seit der Bekehrung des ersten chcistl. Kaysers
Constantin« Magni zum christl. Glauben. 1472

Von Anfang der Rönigreiche.
Schweden Z997 Ungarn. 118°
Dänemark. 2z 58 Böhmen. 692
Frankreich. 1Z62 Spanien. ,944
Engeüand. ' 2854 Pohle». 784
Der Saracenen, nyz Preussen. 86

- - Stiftung der sieben Churfürsten.
- Anfang der Republik Venebig.

Nach dem ersten Sàcherbuà
Der 17 Niederländischen Provinzen.
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem.
Von Erbauung der Stadt Solothurn.
- «der Stadt Rom.
- - » der Stadt Zürich.
- - - der Stadt Bern.
Von Erfindung der neuen Welt.
- - - der knallenden Büchsen.

- der Welt nuzbaren Kunst der

Buchdrukcrey zu Maynz.
Des Papiermachens in Basel.
Nach dem ewigen Bund Lobl. Eydgnsßschaft.
Nach dem neuen Gregorianischen Calender.
Güldene Zahl oder Mondszirkel.
* LxsÄT, oder Mondszeiger.
Sonnenzirkel.
Romer Zmszahl.
Zwischen Weyhnacht und Faßnacht sind 9 wo. 0 tag.

Ist ein gemein Jahr von ;6z Tagen.
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Irdischer Jahrs - Regent ist die Sonne.
Erklärung der
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